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 Bezirksverordnetenversammlung Mitte von Berlin 
Herrn Bezirksverordneten Eckard Paetz 
Fraktion der AfD 
über 
Vorsteher der Bezirksverordnetenversammlung 
und  
Bezirksbürgermeister 

 
Große Anfrage 2779/V 
„Mühlendammbrücke – Bürgerbeteiligung ohne Bürger?“ 

Sehr geehrter Herr Paetz, 
 
namens des Bezirksamtes Mitte beantworte ich Ihre Große Anfrage wie folgt: 
 
Ich bedanke mich für Ihr Interesse an dem Neubau der Mühlendammbrücke, die vermutlich 
die wichtigste Einzelentscheidung für ein Verkehrsinfrastrukturprojekt in dieser Legislatur in 
Berlin erfordert! 
Ihre Fragen sind auch aus meiner Sicht relevant. Sie können eine Reihe von Hinweisen meinen  
"18 Fragen an die SenUVK" (Anlage 1) und meiner Kurzpräsentation zum Thema 
Mühlendammbrücke (Anlage 2) entnehmen. 
 
1. In welcher Form und von wann bis wann fand beziehungsweise findet die vorgebliche 

Bürgerbeteiligung statt? 
 
Zu 1. 
Die erste und vorläufig letzte Bürgerveranstaltung fand am 9. November 2020 online statt.  
Die Veranstaltung war durchaus gewinnbringend. Leider wurde der Youtube-Stream von der 
Homepage der SenUVK genommen. 
 
2.  Wann und wo wurden die Pläne ausgelegt? 
3.  Wie wurden die Bürger darüber informiert? 
4.  Wie viele der achtzehn in den Entscheidungsprozess eingebundenen 

Anwohnerinitiativen, Vereine und Verbände sind dem ökologischen Spektrum 
zuzuordnen? 
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5.  Plant der Bezirk eine Ausweitung der Bürgerbeteiligung, wie von der 
Anwohnerinitiative IG Leipziger Straße gefordert? Wenn ja, wann und in welcher Form? 
Wenn nein, warum nicht? 

6.  Wie soll die von Stadtrat Gothe angestrebte Verdrängung des Pendler- und 
Durchgangsverkehrs, infolgedessen nur noch eine Spur pro Fahrtrichtung benötigt 
würde, konkret aussehen? 

8.  Was gedenken Bezirksamt und Senat zu tun, wenn nach Fertigstellung der neuen 
Mühlendammbrücke mit nur einer Spur je Fahrtrichtung festgestellt werden muss, dass 
sich der Verkehr übermäßig staut und die schmale Brücke zu einem Verkehrsinfarkt im 
Zentrum der Hauptstadt führt? 

 
Zu 2., 3., 4., 5., 6. und 8.: 
Hierzu finden Sie Hinweise und weiterführende Fragen in den beiden Anlagen. 
 
7.  Weshalb hält das Bezirksamt an einem Flächennutzungsplan aus dem Jahr 1994 fest, als 

noch davon ausgegangen wurde, dass Berlin schrumpft oder zumindest nicht wächst? 
 
Zu 7. 
Der FNP von 1994 inklusive seiner ausführlichen Begründung bildet die Basis für alle 
folgenden Planwerke und Stadtentwicklungspläne. Der FNP selbst wurde in zahlreichen 
Änderungsverfahren in seine aktuelle Fassung von 2020 überführt. Bezüglich des Umgangs mit 
der Berliner Mitte gab es keine neue Ausrichtung. Wichtig ist, dass 1994 sehr wohl von einem 
starken Bevölkerungswachstum ausgegangen wurde. Dennoch war eine richtige und wichtige 
Grundsatzentscheidung, für die Berliner Mitte einen Modal Split von 20:80 zugunsten des 
Umweltverbundes anzustreben. 
 
9.  Wie viel Zeit wird ein einfacher Neubau insgesamt in Anspruch nehmen? 
10.  Wie viel Zeit wird ein Ersatzneubau inklusive Planfeststellungsverfahren insgesamt in 

Anspruch nehmen? 
 
Zu 9. und 10. 
Die Fragen können seitens des Bezirksamtes nicht beantwortet werden, da hierzu keine 
Expertise im Amt vorhanden ist. Die Frage, ob mit oder ohne Planfeststellungsverfahren, ist 
möglicher Weise gar nicht relevant, da für die gesamte Streckenführung der Straßenbahn bis 
zum Kulturforum in jedem Fall ein Planfeststellungsverfahren durchgeführt wird. 
 
11.  Wann wird der geplante Architektenwettbewerb voraussichtlich starten? 

https://www.morgenpost.de/bezirke/mitte/article230875744/Neubau-der-
Muehlendammbruecke-Dasist-schizophren.html 

 
Zu 11. 
Darüber liegen mir keine aktuellen Informationen vor. 

Mit freundlichen Grüßen 

Ephraim Gothe 
 


